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Bei einem der grössten Computerunternehmen

der Schweiz beginnen laufend neue Kurse in

ziviler Informatik für Leute mit kaufmännischer

oder höherer technischer Ausbildung.

Bei vollem Gehalt und Aussicht auf

Beförderung zum Computer-Profi.

Rekognoszierungen jederzeit nach

telefonischer Absprache.

NCR (SCHWEIZ), Personalabteilung, Postfach

579, 8301 Glattzentrum, Tel. 01/830 15 23.

OBIS

SCHWEIZER SOLDAT 10/91 15



«Freiheit
bedeutet Verantwortlichkeit.
Das ist der Grund, weshalb die
meisten Menschen
sich vor ihr
fürchten.
Bernhard Shaw

Dirie Länder des «real
existierenden Sozialismus»
haben grösstenteils im
vergangenen Jahr damit begonnen,

ihre Kommando-und
Verbotssysteme in Staat und
Wirtschaft zu beseitigen. Bei
uns hingegen gewinnen Ent-
mündigungsmentalität und
Reglementiersucht Oberhand.
Nun will man auch noch die
Werbefreiheit einschränken.

Früher waren es vor allem
extreme politische Gruppierungen,
die im blinden Eifer Kreuzzüge
gegen den Autoverkehr, gegen die
Technik, gegen die Werbung, gegen
die Atomkraftwerke, gegen Banken
und Chemie oder gegen die
Wirtschaft schlechthin geführt haben.
Heute drohen unsere Behörden in
Bund und Kantonen ebenfalls dieser

Mentalität zu verfallen.

Für alles und für alle soll heute
der Staat zuständig sein und
entscheiden: Was für uns gut sei und
was nicht, wieviel Energie jeder
brauchen dürfe, wer wann und wo
wie schnell zu fahren habe, wo und

Wen wundert diese Abkehr vom
Staate, wenn in Bern die Entmündigung

der Bürgerinnen und Bürger
auf allen Ebenen systematisch
vorangetrieben wird und wenn ihm
Stück für Stück seine Freiheit verloren

geht!

Direkte Demokratie, individuelle

und wirtschaftliche Freiheit
hängen zusammen und sind
untrennbar verbunden. Diktate,
Verbote und Gebote sind über kurz
oder lang ihr Untergang.

wie oft wir rauchen oder trinken
dürfen, gegen was man sich zu
versichern habe und für wasWerbung
gemacht werden dürfe und für was
nicht.

Diese traurige Mentalität
entspricht Bernhard Shaws Wort von
der Freiheit: Nur wer sich vor der
Freiheit fürchtet, schafft sie ab.
Freiheit heisst aber Verantwortung
wahrnehmen - kein Wunder nimmt
in unserem Lande keiner mehr
seine Verantwortung wahr: Wenn
selbst bei uns alle betreffenden
Steuerfragen nur noch etwas über
30 Prozent an die Urne gehen, so
sind das alarmierende Zeichen.

Im Kampf um die Erhaltung
unserer Freiheit spielt unsere vielfältige

Presse eine zentrale Rolle.
Sorgen wir dafür, dass ihr die

wirtschaftlichen Grundlagen -
zum Beispiel durch die geplanten
Werbeverbote für Alkohol und
Tabak - nicht entzogen werden.
Noch haben wir es in der Hand,
die Grundfesten der freien
Marktwirtschaft und die freiheitliche
Ordnung unseres Staatswesens zu
verteidigen.

Aufklären und Gegensteuer geben:
das sind die Gebote der Stunde!

Helfen Sie mit durch Ihren
Beitrag auf
Postcheckkonto 80-31010-9

«Aktion Freiheit und
Verantwortung», Zürich

Aktion Freiheit und Verantwortung
Postfach. 8024 Zürich
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